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	Verschiedene: Annalen der Physik und Chemie, Band LXIII
Untersuchung einiger Verbindungen des Wismuths, besonders in Rücksicht der Zusammensetzung des Wismuthoxyds

	








auch die Untersuchung des basisch salpetersauren Wismuthoxyds, die von Duflos bald darauf bekannt gemacht und von Herberger bestätigt wurde. Duflos stellte nämlich folgende Formel für dieses Salz auf:
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    {\displaystyle \mathrm {{\overset {.}{B}}i\,{\overset {..}{\overset {...}{N}}}\!\!\!\!\!{-}+3\,{\overset {.}{B}}i\,{\overset {.}{H}}\!\!\!\!\!{-}} .}
  


Wollte man nach dieser Zusammensetzung eine Formel herstellen, die der Annahme Genüge leistete, daß das Wismuthoxyd aus zwei Atomen Wismuth und drei Atomen Sauerstoff bestände, so würde sie etwa folgende seyn:
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    {\displaystyle \mathrm {{\overset {...}{Bi}}\!\!\!\!\!\!{-}\,{}^{4}\,{\overset {..}{\overset {...}{N}}}\!\!\!\!\!{-}{}^{3}+9\,{\overset {.}{H}}\!\!\!\!\!{-}} }
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    {\displaystyle \mathrm {{\overset {...}{Bi}}\,{\overset {..}{\overset {...}{N}}}\!\!\!\!\!{-}{}^{3}+3\,{\overset {...}{Bi}}\,{\overset {.}{H}}\!\!\!\!\!{-}^{3}} .}
  


Beide sind zu complicirt, um annehmbar zu seyn.

Die beiden zuletzt genannten Verbindungen sind die einzigen, welche für die oben angeführte Formel des Wismuthoxyds sprechen. Gegen die von Stromeyer für das Wismuthsuperoxyd aufgestellte erhoben sich bald gegründete Zweifel. Zuerst war es Jaquelain, der in diesem Körper einen fast 5 Proc. betragenden Gehalt an Kali nachwies, also den Hauptgrund, das Wismuthoxyd aus 1 Atom Metall und 1 Atom Sauerstoff bestehend zu betrachten, umstieß. Dennoch hat sich bis vor einiger Zeit diese Ansicht ziemlich in den Lehrbüchern erhalten.


Im Jahre 1842 machte Arppe[1] eine Abhandlung über die höheren Oxydationsstufen des Wismuths bekannt, die mir leider nicht im Original vorliegt, sondern nur in den Auszügen, die sich in Berzelius’s Jahresbericht 1843 und in der neuesten Ausgabe seines Lehrbuchs vorfinden. Daraus scheint hervorzugehen, daß es Arppe nicht geglückt ist, eine Methode zu finden, wonach mit Sicherheit ein reines Superoxyd, das mit keiner anderen Oxydationsstufe gemengt ist, dargestellt werden könnte. Dessen ungeachtet hält Berzelius nach seinem neusten Lehrbuche diese Arbeit für genügend, um die Ansicht von der Zusammensetzung des Wismuthoxyds, wonach es aus 2 At. Metall und 3 At. Sauerstoff besteht,
	↑ K. Vet. Akad. Handl.[WS 1]



Anmerkungen (Wikisource)
	↑ A. E. Arppe: Bidrag till kännedom om Vismutens föreningar med Syre. In: Kongl. Vetenskaps-Academiens Handlingar för år 1842. S. 113 MDZ München
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